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eilage des Amtsblatts NE 9. der Königl. Preuß. Regierung. 
ar Marienwerder, den Iften Marz 1839. 


1) In dem in Folge unſerer öffentlichen Bekanntmachung vom 21ſten Ja- 
nuar 1837 zum Verkauf des dem Domatnen Fiskus aozudizirten Ecbpachts⸗ 
Vorwerk Meidenburg angeſtaudenen Lizitationsiermine find nur auf mehrere 
einzelne Parzelen deſſelben annehmbare Gebote abgegeben, und iſt daher auch 
nur in Bezug auf die letztern das Veraͤußerungsgeſchaͤſt abgeſchloſſen worden. 

Von den zu dieſem Behuf gebildeten Parzelen dieſes Vorwerks, welches 
im landraͤthlichen Kreiſe Neidenburg belegen iſt, unmittelbar mit der Kreisfiadt 
Neidenburg geenzt und von der naͤchſteu groͤßern-Handelsſtadt Elbing circa 14 
Meilen eniſerut iſt, find dem Fiscus noch verblieben. 


1) Das Hauptetabliſſement von 1153 Morgen 179 [IRuthen und zwar: 
8 Morgen 49 [JRuthen Gartenland, 
6 


539 s 36  : Ackerland, 

233 s 27 Mieſen, 

332 : 97 er Weideländereien, 
10 1 172 ; Graben ꝛc., 

29 2 138 s Hofſtellen, Wege ꝛc. 


mit den vorhandenen Wohn- und Waißhſchaftsgebaͤuden, dem Brenn: und 
Brauhauſe, den Propinationsgerätben und der Brau: und Brennerei 
Gerechtigkeit. er — 
2) Die Wieſenparzele Nr. 8. von 2 Morgen 37 I Ruthen mit Einſchlaß 
des dazu gehörigen Gartens und mit 2 Famillenhaͤuſer und 1 Schutiede. 
3) der Weideabſchuitt Nr. 4. von 185 Morgen 97 [URuthen und 
4) die fünf Ackerparzelen Nr. 10., 11., 12., 13. und 14., von welchen jede 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthalt. 
Dieſe Theile des Vorwerks ſollen im Wege der offentlichen Lizitation 
nochmals zur Veräußerung geſtellt werden, und iſt zu dieſem Behuf ein perem⸗ 
toriſcher Lizitationstermin auf den 3ten April d. J. von Morgens 9 Ubr ab 


TEN 


im Domainen⸗Rent⸗Amte Meidenburg ser dem Königlichen Landrath Heren 
lakowißz anberaumt. 5 ers jr 

Die Uebergabe ſoll, fofern das Veraͤußerungszeſchaͤſt zu Stande kommt, 
nach Ablauf der jetzigen Pa chtperiode am 1ſten Jem d. J, erfolgen, 

Jeder wird zum Gebote zugelaſſen, der ſich als beſitz- und zahlungsfaͤhig 
ausweiſt, oder dem LizitationsCommiſſarius als ſolcher bekannt iſt. Jeder ant 
dere muß den Gten Theil des Gebots als Kaution gleich nach abgegebenem Ge; 
bote bei dem Königl. Domainen- Rent Amt Neidenburg depontren. 


Die Lizitations- und Verkaufsbedingungen, die Auſchlaͤge und die Karte, 
werden im Lizitattonstermine vorgelegt. Dieſelben konnen aber auch vor dem 
Termine bel dem Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amte Neidenburg zu jeder Zeit cin 
geſehen werden, wie auch die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung im ger 
nannten Amte zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden konnen. 


Der Zuſchlag bleibt unferer und reſp. der hoͤtzern Genebmigung vorbehal⸗ 
ten. Jedenfalls bleibt der Melſtbietende an fein Gebot bis zur diesfälligen 
Entſcheidung gebunden. a | 

Königsberg, den 29ſten Jannar 1839, 8 5 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 3235 2 | 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und der Oomainen u, Forſten. 


2) Es ſoll die, dem Domainenſiokus zugehoͤrige, eine Meile von der Stadt 
Stolp belegene Ziegelei Dodow, zu weicher ar 
1 M. 75 [IR. Gartenland, a 
17 96 Acker, 
4 24 ⸗ Wieſen, . 
1 72. Hof⸗ und Bauſtellen, 
a 13 Graben und Gewaͤſſer. 


zuſammen 25 M. 90 [IR. an Grundſtücken, se. * 

und an Gebäuden! ein Zieglerhaus, die Ziegelſcheune, ein Stoll, en Backhaus, 
die Streichſcheune, ae 9: und en Zreifamilienbaus 

gehören, nebſt Bewaͤhrungen, Ziegeleigerͤthſchaklen und Ooibäunten, imgleichen 
mit der Berechtigung der freien Werde für 4 Sie Kube in dem Koͤniglichen 
FJorſt, und der Berechtigung auf einem angewieſenen Hitungsrerruin die Zie⸗ 
gelerde zu ſtechen, durch oͤſſeyrſe de Listatten tar Veräuß rung oder envent. zur 
Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre vom 1ſten Soli 1839 au, geſtelt werden. 
Im Fall des keinen Vekkauſs iſt das Minimum des Käuſgeldes auf 


3134 Refte 1 ſgr. 6 pf., und im Fall des Verkaufs init Vorbehalt eines 
Demainenzinſes von 35 Rihlr, das Minimum des Kaufgeldes auf 2346 Nit. 
16 far. 6 pf. feſtgeſtellt worden. Dt 8 ü f 

Der Termin zu dieſer Veräußerung und reſp. Verpachtung wird am 
20ſteu Maͤrz e. Vormutags um 10 Uhr in dem Geſchaͤftsymmer des Königt. 
Domainen - Rent-Amts zu Stelp vor dem Domainen: Departements: Karh ab⸗ 
gehalten, und kann der Veraͤußerungsplan nebſt den näheren Veraͤußerungs⸗ 
bedingungen ſowohl daſelbſt, als auch bier bei unſtrer Finanz Regsſtratur ven 
den reſo. Kauf- oder Pachtbewerbern, vor dem Termin eingeſehen werden. 

Coöslin, den den Februar 1839. Königtiche Regierung. 
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3) Die von dem Jocob Woddem zu Stuͤrmersberg bisher benngte, ven den 
Laͤndereien des Ernſt Timm olim Wiegandt, des Jacod Bablau olim Mortin 


Lorenz und des Erbpächter Witt in der Feldmark Stürmersberg beg'aͤnzte uns 


bebaute Parzele von 1 Morg. 55 1/3 [URutb. culm. Flaͤcheutubalt, foll zufelge 
hoher Verfügung Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung, Abtheilung des Innern 
behufs deren neuen Vererbpachtung zur Lizſtatton geſtellt werden. Hiezu ſteht 
ein Bietungstermin auf den 10ten April e. Nachmittags in dem Geſchaͤfts— 
lokal des unterzeichneten Domainen Kent: Amts an, zu welchem zaklungsfähige 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der jährliche Erbpachts⸗ 


Kanon von der Parzele auf 2 Kıplr. 1 gr. 8 p., und das Minimum des 


Einkaufs- oder Erbſtandgeldes, auf welches Einkauſsgeld die Gebote gerichtet 


werden müſſen, auf 5 Reblr. ſeſtgeſtent worden iſt. 
Die ſonſtigen Bedingungen können in der Amts-Regiſtratur taͤglich einge⸗ 
ſehen werden. f 


Marlenwerder, den 18˙ en Februar 1839. 
Königliches Domainen Rent Amt, 


* 


4) Waͤbrend des Jahres 1839 ſollen woͤchentlich Donnerstag Vormit— 
tags verſchiedene Sortimente Brennpolz, auch klein und mittel Bauholz aus 
einigen Belaͤufen der Koͤnigl. Wühelmswaldeſchen Forft im Wege der Pluskt 


Utation im biefigen Amtslokale öffentlich verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige 


zahlreich einfinden moͤgen. 
Mewe, den 23ſten Februar 1839. N g 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 
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Land- und Stadtgericht Graudenz. 
5) Zum Verkauf mehrerer Tentner unbrauchbarer Akten ſteht ein Termin 
auf den Yen Maͤrz e. Vormittags 10 Uhr bieſelbſt im Gerichtslokale an. 


6) In der Koͤnigl. Zanderbruͤckſchen Forſtrevier Abtheilung Eiſeubruͤck, ſollen 
in deu diesjährigen Schlagen 200 — 250 Stuck ſtarke klefern Bauhoͤlzer 
meiſtotetend verkauft werden. 0 5 

Hierzu iſt ein Termin am 15ten März d. hierſelbſt anberaumt mit dem 
Bemerken, daß im Termine 100 Riblr. baar zur Sicherheit des Meiſtgebots 
gezahlt werden müſſen. 


Schlochau, den 12ten Februar 1839. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


7) Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſoll die Bernſteinnutzung in der Revierab⸗ 
theilung Eiſenbruͤck meiſtbietend auf ein Jahr verpachtet werden. 


| Hierzu iſt ein Termin auf den 12ten März c. hierſelbſt anberaumt, wo⸗ 
zu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Schlochau, den 12ten Februar 1839. Der Königl. Forſtmeiſter. 


4 

8) Die ultimo März c. pachtlos werdende Bernſteingraͤbereinutzung im 
Foſtrevier Zauderbrück ſoll von da ab anderweit auf ein Jahr an den Meifts 
biefeuden verpachtet werden, zu welchem Bebufe der kijirafionstemin am 21ſten 
Marz c. Nachmittags 2 Uhr in der unterzeichneten Ober oͤrſteret anſteht. 

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß 
das Pachtgeld gleich im Termine baar bezahlt werden muß, in welchem alsdann 
such die Bedingungen veröffentlicht werden. 

Zaͤnderbruͤck, den 21ſten Februar 1839. 

Koͤnigl. Preußiſche Oberfoͤrſterel. 


9) Zur Verpachtung der Bernſteingraͤbereinutzung in den, zum bieſigen Ver 
waltungsbezirke gehörigen Forſtbelaͤuſen für das Jahr 1839, ſteht ein Lizita⸗ 
tionstermin auf den Ihren März c. hierſelbſt an, zu dem Pacht'iebhaber zahl 
reich eingeladen werden. 


Die ſpeziellen Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
und wird bier nur bemerkt, daß der Zuſchlag der Koͤnigl. Regierung vorbehal⸗ 
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ten bleibt, auch nur ſolche Bieter zagelaſſen werden können, die im Stande 
find, gleich im Termine die offerirte Pachtſumme einzuzahlen. 
Oſche, den 22ſten Februar 1839. Koͤuigliche Oberfoͤrſterei. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Königliches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 

| drotbwendiger Verkauf. 

10) Das von den Wiedeſchen Erben und den Andreas Radtkeſchen Eheleuten 
zu erpirirten emppyteitiſchen Rechten veſeſſene Erbpachtsvorwerk Gehlbude Nr. 1e, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3445 Ntblr. 1 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken— 
ſchein in unſerer Regiſtratue einzuſependen Taxe, ſoil im Termine den 4ten 
Juni 1839 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werdere 


— 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 
Notwendige Sushaſtation. 
11) Das zu Neubruck Nr. 1. belegene, dem Gottfried Frieſe gehoͤrige Bauer 
grundſtuck, gerichtlich abgeſchatzt auf 1262 Rebe, 8 ſgr. 4pf., zufolge der, 
nebſt Hypotpekenſchein in unferer Megiſtratur ewjufependen Tape, ſoll im Ter⸗ 
mine den 26 April c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts telle 
ſubhaſtirt werden, 
Notbwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Fand: und Stadtgericht Löbau, den 30ſten Jauuar 1839. 
12) Das Banergrundſtück Nikoelayken Nr. 37. des Hypotheken- Repertortt, 
auf 266 Rehlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, (ol in termino den sten ya 
ius c. Nachmittags 3 Uhr au bieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt 


werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzufeben, 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
13) Das zur Michael Topolinskiſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
Geoßbuͤrgergrundſtuͤck Schwetz Ne. 11., welches exeluſioe einer davon verkauf⸗ 
ten Parzelle auf 407 Rehlr., zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypotheken 
ſchein einzuſeßenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 
10ten Mai 1839 vor dem Herrn Oberlandesgerichts Neferendarius Scheller 
Ver im Gerichts hauſe ſubhaſtirt werden. ; 


Zugleich werden bie unbekannten Erben, Elbnehmer und Ceſſtenarlen 
1) des Nicolaus Topolinski, 
2) tes Thorſchreibers Johann Thieffen, 
3) der Melchiot und Juſtine Kowalikſchen Eheleuten, 
- 4) die Johann Topolluskiſche Erben und 
5) die Yircephorus Piaſeckiſche Erben, 
ſowie ſaͤmmtliche undetannten Realprälendenten aufgefordert, ſich bei Vermen 
dung der Prärluſten ſpäteſtens in dieſem Terrrine zu melden. N 
Schwetz, den 27 en Dezember 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgerlcht. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
14) Das den Nachtwaͤchter Michael Kolatzkiſchen Eheleuten hieſelbſt sub Nro. 
53. gehoͤrige Wohnhaus neoſt dem dazu gehörigen Garten, nach der nebſt Hy 
pethekenſchein in der hieſtgen Reg ſtrazux einsufehenden Taxe auf 70 Rthlr. 
abgefcaͤtzt, ſoll ſchuldenpalber in termino den 3ten Juni c. allhier oͤffentlich 
ſabpaſtirt werden. Schlochau, deu 10ten Februar 1839. 
* Königliches dand und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 
15) Das sub Nro. 28. des Hypothskenlaufes in Rieſenburg belegene Bir 
gergrundſtuck mit etwa 4 1/2 Morgen Acker, den Erben der Gottfried und 
Anna Maria geborne Jordan — Krauſeſchen Eheleuten gehörig, auf 151 Rehlr. 
20 far, gefchägt, fol am 30ſten Mat c. an ordentlicher Gerichtsſtelle dem 
Wleiftörereuden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re 
giſtratur einzuſehen. 


Die unbekannten Erben der Anna Maria Krauſe geborne Jordan werden 
aufgefordert, den Termin wahrzunehmen. f 


— 


Rothwendiger Verkauf. 


16). Der im Dorfe Starfen Amts Baldenburg sub Nro. 9. belegene Bauer, 
bof von ungefähr 9 Morgen eulm. nach der in der Gerichtsregiſtratur elnzufe⸗ 
benden Taxe anf 65 Kehle, abgeſchaͤtzt, fol in termino den Zten Inni e 


an bieſtger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden, wozu Kauſtuſtlge bier durch vorge” 
laden werden. Hammerftein, den 191en Februar 1839. a 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 


a Nothwendiger Verkauf. 25 
17) Das den Szyburskiſchen Erben geboͤrige, bieſelbſt sub Nro. 93. belegene 
Bürgerhaus, zufolge der — in unſerer Regiſtratur nebſt Hypochekenſchein — eins 
zuſehenden Taxe auf 281 Ribir. 16 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termine 
den 171en April k. an ordemlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Menenburg, den öten November 1838. \ 
Koͤuigliches Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

18) Der Acker des fruher Riedczewokiſchen, jetzt dem Juſtiz Fiskus gehörigen 
Graundſtͤckes Rieſenburg Nr. 143. von etwa 26 Morgen 21 Ruthen Preuß. 
am Wege nach Grasnitz, 133 Kıklr, 10 ſgr. geſchaͤtzt, ſoll am 30ſten Ma! 
d J. an ordentlicher Gerichts ſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzusehen. 

Rieſenburg, den 16ten Februar 1839. 

11 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


19) Zum nothwendigen Verkaufe des dem Handelsmann Michael Las ke hier 
ſelbſt am Judeumaikt sub Nro. 27. gehörigen Hauſes und des dazu geboͤrigen 
Halberbegartens in den Mittelſtegen, nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 424 Kehle. abgeſchaͤtzt, iſt ein Tem 
min auf den Aten Juni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle bier anderaumt worden. 
Schlochau, den 101en Februar 1839. 
417 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Verpachtung. | 

2 Die Winters und Sommerfiſcherei in den, zu den adel. Stangenbergſchen 
— gehoͤrigen Gewaͤſſern: dem Baalanerı See, einem Theil des Bora 
ees und mehreren Teichen, iſt zum iſten April d. J. zu verpachten. Der 
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N 8 1 
Pächter beurtzt dabei eine Wohnung, Garten vnd 9 Calmer Morgen Ackerland, 
in Baalau. Pachtluſtige werden erſucht, ſich im Hofe zu Siangenberg zu 
meiden. Dom. Stangenberg, den 20ſten Januar 1839. 5 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


31) Die beabſichtigte und polizeilich zuläſſig Befandene Aufſtellung eines kupfer— 
nen Dampfentwicktlers in der Brennerei zu adel. Kopitkowo, wird nach §. 16. 
dis Regulativs vom ten Mai 1838 (Geſ. S. Nr. 17. S. 267) mit der 
Maßgabe hierdurch bekannt gemacht, wie ein Irder, der durch jene Anlage ſich 
in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, ſeine Emwendungen in einer praͤkluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 4 Wochen à dato geltend zu machen, und zu beſcheinigen hat. 
Marienwerder, den 14ten Februar 1839. Der Landrath. 


— 


22) Die unterm 22ſten October pr. bekannt gemachte Subhaſtation des Franz 
Rutkowskiſchen Grundſtücks Prziſiersk Nr. 12. iſt aufgehoben. 
Schwetz, den 29ſten Januar 1839, 
Koͤnigliches Land- und Stadgerſicht. 


23) Ueber den freiwilligen Verkauf eines Vorwerks nahe bei Gollub belegen,? 
Hufen groß, kann, ſowie über das Wo? zur Erlernung des Apothekerfaches, für 
einen mit gehörigen Schulkenntniſſen ausgeruſteten jungen Meuſchen, Auskunft ce 
theilen die Roͤtheſche Buchhandlung zu Strasburg und Graudenz. 


2) Oelkuchen find bei mir A 1 Nthlr. pro Cent. zu baben; auch liefere ich 
dieſelben à 177 Rthlr. auf Verlangen frei an das jenfeirige Ufer der Weichſel, 
Kurtzebrak gegenüber, a 

Marienwerder, den 27ſten Februar 1889. 1. Schroͤder. 


